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vertreter des Präſidenten durch

Wilhelm Schulz gewählt .

Der Präſident verteilt die Einläufe an die zu

ſtändigen Ausſchüſſe . Anſtelle des verſtorbenen

Abg . Däublin wird Abg . Spies und anſtelle des

Z3weite 6f

Nachdem in der Zwiſchenzeit der Finanzaus

ſchuß und der ungsausſchuß beraten und

die geſamte Synode als außerordentlicher Aus⸗

ſchuß im Bibliothekſaal des Oberkirchenratsge⸗

verhandelt hatten , wird gegen 9 UhrH

abends die zweite öffentliche Sitzung abgehalten .
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1N Hasn 4 883838„ Diychonuononitu , 1 1utMannheim ( von der cnng ernannt

lieds Klavehn ) .anſtelle des zurückgetretenen Mitg

odann berichtet namens des

ausf Abg . Rothenhöfer über den Entwurf

eines die Abtrennung der Kirchen⸗

gemeinde Seckenheim vom Kirchenbezirk

Zuteilung zum Kirchen⸗

Die Beziehungen Secken

heims gehen ausſchließlich nach Mannheim, die

Kirchengemeinde daher auch rechtlich dem

Kirchenbezirk J

88
bezi

FJIDmguuTt Mannh

annheim zugeteilt werden . Die

beteiligten Bezirkskirchenräte haben zugeſtimmt .

Der Antrag auf Genehmigung des Entwurfs

wurde einſtimmig angenommen .

Über den Geſetzentwurf , die Bildung eines

Landesſynodalausſchuſſes berichtet

Abg . D. Frey . Der Entwurf iſt aus der Not der

Zeit geboren . Es ſoll die Möglichkeit gegeben

werden , eine Vertretung der Synode zu berufen ,

falls die Vollſynode aus Verkehrs - oder Finanz⸗

ſchwierigkeiten nicht zuſammentreten kann , um

dadurch die ſynodale Mitwirkung an den wichti⸗

gen Aufgaben der nächſten Zukunft zu ſichern .

Die Berufung anſtelle der ordentlichen Landes⸗

ſynode ſoll nur im Notfall erfolgen ; Kautelen

ſind in dieſer Richtung vorgeſehen . Im übrigen

Zuruf der Abg .

fentliche Sitzung

entſchuldigten Abg . Klavehn Abg . Fiſcher zum

des Finanzausſchuſſes 888
Mit Gebet des Abg . Wilhelm Schulz wird die

Sitzung geſchloſſen .

am 26 . September 1923 .

aber ſoll der Landesſynodalausſchuß dieſelben

Kompetenzen haben wie die Vollſynode .

zerfaſſungsausſchuß
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empfiehlt die Annah

Antrag wird einhellig zugeſtimmt .

Über einen weiteren Antrag , wonach ein Zu

ſatz zu 8 98 KW ebeigefügt werden ſoll , daß auf
Auntr uUnt menigſten 0 Syungda die Lanntrag von wenigſtens 20 Synodalen die Lan

desſynode innerhalb 3 Monaten einberufen wer

144K nd

pfiehlt namens des Verfaſſungsausſchuſſes

Annahme . Der Antrag wird mit 31 Stim

dafür und 24 Stimmen dageger

erforderlichen Zweidrittelmeh

das vorläufige 38
Geſetz vom

Januar 1923 , Abänderung des 8 25K V

8betr . , berichtet Abg . Anderung iſt

u Anpaſſung an das iſchen geänderte
SStd ugt 8 Unes S R I .OKStG notwendig geworden . Der Berichterſtat⸗

4ou Hoht Borns 34 181 117 Mireter ſieht perſönlich in der Neufaſſung einen Rück⸗

Verfaſſungs

Antrag wird

ſchritt , empfiehlt aber namens des

ausſchuſſes die 38 Dem

einſtimmig f
Auf Antrag der Landeskirchl . Vereinigung

on über die Nebenbeſchäf⸗

eiſtlichen einſtimmig ange⸗
1 191 ＋ uI — 82nommen (J. VBl . S . 68 ) .

wird eine Reſolut

tigung der G

Üüber einen Antrag des Pfarrvereins auf

Schaffung einer Standesvertretung be⸗

richtet Abg . Dr . Haas . Der Kirchenpräſident hat

dem Pfarrverein die Anhörung bei 3 all⸗

gemeinen Entſcheidungen zugeſagt . er Pfarr⸗
verein will aber die geſetzliche eines

Mitwirkungsrechts . An ſich kann man der Mei⸗

nung ſein , daß der Pfarrſtand in Landesſynode



und Kirchenregierung ſchon hinreichend vertreten

ſei. Im übrigen iſt nicht erkennbar , warum die

für genügend erachtet wirdFahono KA AAchl
gegebene zuſage nicht ſur

U wie das Ungsrecht formuliert wer

den ſoll Der Verfaſſungsausſchuß beantragt

daher , daß dem Pfarrverein die

En rfs auf ben werden ſoll .

erklärt dazu , daß die Vorlage den Weiſungen de
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il er bher dem Wunſch des
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die Erhebung

iSſchuß empfiehlt

einen ſolchen von mindeſtens 100 000 , der bei fort

tder Geldentwertung entſprechend zu er

höhen wäre . Der Vorſchlag wird einſtimmig an

genommen

Der gleiche Berichterſtatter trägt ſodann eine

Reihe von Geſuchen und Anträgen , die wirtſchaft⸗

liche Lage der Geiſtlichen betr . , vor , die als Ma

terial überwieſen werden . Zu einem Antrag des

Pfarrvereins über die Bemeſſung der Dienſt

aufwandsentſchädigung und Entſchädi⸗

6 14 FiK* 81
Ng fur ( ie Stolgebühren ( ſ . VBl . S. 67 ) nimmt

Abg . Bender das Wort und empfiehlt ſeine An

1 * K 5
nahme Dem Antrag wird mit allen gegen 1

Stimme ſtattgegeben

Entſprechend einer Vorlage der Kirchenregie⸗

11 uunn Seitz weit öer

den Vorſchlag einer kirchlichen Hilfs⸗

aktion , die einerſeits die Benachteiligung der

Geiſtlichen durch die verſpäteten Gehaltszahlun

gen ausgleichen und andererſeits Vorkehr treffen

ſoll , falls die ſtaatlichen Zuſch aus

bleiben ſollten . Der Antrag an

genommen (ſ. VBl . S. 59)
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zum Schl der Tagesordnung findet noch

ine gr 0 Ausf ſtatt

bg. Wilhelm Schul t auf di der

zeit n entlich im Pfar hin und auf die
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Hilfe aller Glieder der A Wer uf

geſchehen in Verbundenſe U zur Uber

11 de cot müſſen 1 N angeliſche

Leben führen und tätige Menſchen werden , aber

nicht in Selbſtvertrauen und Weltvertrauen , ſon

dern in Gottvertrauen

Abg . D. Klein : Die Standesnot der Pfarrer

eingeſtellt werden . Der

Pfarrſtand will mit dem Volk leiden , daraus iſt

immer die Quelle der Erneuerung gefloſſen .

Der Wert der Kirche für Volk und Staat muß

ſittlich begründet ſein ; ſie wendet ſich an die Ge⸗

ſinnung , wo die Verordnung verſagt . Die Geiſt⸗

lichen wollen ſich gewiß genügen laſſen , denn ſie

haben nach dem Apoſtelwort die Verheißung der

Kraft durch Chriſtus . Nach einem andern Apoſtel⸗

——
—

—



wort iſt aber den Gemeinden auch aufgegeben ,

für ihre Pfarrer zu ſorgen . Wer das Brot des

Lebens empfe ſoll dem Spender das Brot des

Leibes geben . Die Zeit iſt eine ſolche des Gerichts ,

ꝗt,Ul,

die zur 8 Selbſtprüfung und zur Verin⸗

nerlichung im Chriſtusgeiſt zwingt .

Abg Rohde: In geſchloſſener Sitzung wurde

rückſichtslos die Lage beſprochen in dem ernſten

Wunſch , daß daraus Segen fließe . Im Ernſt der

Zeit iſt zu fordern die Zucht des Willens unter

Zurückſtellung des Perſönlichen und Parteilichen ,

um dem Ganzen zu dienen . Die Gedanken zur

Erleichterung bewegen ſich in der Richtung der

Dezentraliſation der Verwaltung und der Er⸗

ziehung der Gemeinden zu ſtärkerem Verant⸗

wortlichkeitsgefühl . Daraus erwächſt ihnen die

Pflicht , für die Kirche und die Geiſtlichen zu ſor⸗

gen . Vom Kirchenpräſidenten und der Kirchen⸗

regierung verlangen wir in der Zeit der Not

ſtarke Führung in freudigem Glauben und nicht

unter Verlaß auf menſchliche Möglichkeiten .

Abg . D. Wurth : Schwere Arbeit liegt hinter

Gedruckt bei J.

um der Kirche und den Geiſtlichen

geredet worden auch

und Kirchenpräſident

und angeſichts der Unſicherheit der

age auch nur Erreichbare .

der . er allein kann

en

zizig Wertbeſtändige

iecht bngemefe auf den

Regelmäßigkeit

rung hat mit?
Freiwilligkeit ,

werden ſollte .

Appell an die

in den Cene abet
ind ſpricht den D

wirkſam wer⸗

Dank aus allen ,

Tagung mitwirkten .

und Beratene

den zu laſſen ,1
zum Gelingen der T

elemtce
Arbeit und

Sunode mit dem

Frucht brin⸗

z nach 11 ubr die

Reiff in Karlsruhe .
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